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ſo erſcheint Deutſchland erſt an ſiebenter Stelle, 


Vereines 
Auf der 37. Hauptverſammlung des Ve Nach feinen 


deutſcher Ingenieure in Stuttgart, gelegentlich 
des 40 jährigen Beſtehens dieſes Vereins, hielt 
der Geheime Regierungsrath Profeflor Busley 
von der Marine⸗Akademie in Kiel am 8. Juni 
d. J. folgenden Vortrag über unſere Flotte, den 
wir nachſtehend im Auszuge wiedergeben. Dem 
Vortrage wohnten der König von Würtemberg, 
die Miniſter, die Generalität, die Spitzen der 
Behörden, viele Hunderte von Ingenieuren aus 
allen Theilen Deutſchlands und eine große An⸗ 
zahl von Armee⸗Offtzieren bei. 


Unſere Flotte. 


Zur Blüthezeit der Hanſa im 14. und 15. 
Jahrhundert waren faſt ſämtliche, die Oſt⸗ und 
Nordſee befahrenden Handels⸗Schniggen und 
Roggen in gewiſſem Sinne auch Keiegsſchiffe, 
indem ſich ihre waffengeübte Mannſchaft auf 
See beſtändig der Angriffe ſeeräuberiſcher 
Vitalienbrüder, ſowie in der Elbe⸗ und Weſer⸗ 
mündung der Ueberfälle beutegieriger Frieſen 
erwehren mußte. Als im 16. Jahrhundert der 
houſiſche Seehandel, welcher bis dahin faſt nur 
nach Oſten und Norden gravitirte, durch das 
Beiſpiel der großen ſüddeutſchen Häuſer der 
Fugger und Welſer angeregt, auch nach Weſten 
in die von den Portugieſen und Spaniern ent⸗ 
deckten Länder abgelenkt wurde, mußten die 
Kauffahrer wegen der langen Seewege größere 
Laderäume erhalten. Ein von ſeiner Reiſe aus 
fernen Zonen zurückkehrendes Schiff führte daher 
ſtets eine höchſt werthvolle Ladung, welche die 
Piraten mächtig lockte. Der Seeraub an den 
europäiſchen Küſten blühte, hauptſächlich von 
Algeriern betrieben, im 17. Jahrhundert bald 
ſo, daß ſich die Handelsſchiffe nur noch zu ganzen 
Flotten vereinigt und von ſtarken, mit Kanonen 
armirten Konvpoiſchiffen beſchützt, in See wagten. 
Aus dieſen Konvoiſchiffen entſtanden im 18. Jahr⸗ 
hundert die großen Dreidecker, die Linienſchiffe, die 
bis zum Anfange unſeres Jahrhunders als Kern 
der Schlachtflotten dieſelbe Rolle ſpielten, welche 
heute die Panzerſchiffe übernommen haben. 
Den ſchwerfälligen, mit hundert und mehr 
Kanonen beſtückten Linienſchiffen gliederten ſich 
leichter gebaute, ſchneller ſegelnde und beſſer manöve⸗ 
rirende Fregatten an, welche ſich wie jetzt die 
Kreuzer in den Aufklärungs⸗ und Nachrichtendienſt 
zu theilen hatten. Endlich bediente man ſich in 
den großen Seeſchlachten zuweilen noch der 
Brander, kleiner, flinker Fahrzeuge, die mit leicht 
brennbaren und feuergefährlichen Stoffen be 
laden, ſich den großen Linienſchiffen anzuhängen 
und ſie in Brand zu ſetzen ſuchten, mithin einem 
ähnlichen Vernichtungszwecke dienten, wie heute 
die Torpedoboote. Was alſo in der alten Segel⸗ 
ſchiffsflotte die Linienſchiffe, Fregatten und 
Brander waren, ſind in der modernen Dampf⸗ 
ſchiffsflotte die Panzerſchiffe, Kreuzer und Tor⸗ 
pedofahrzeuge. = R 

Ehe dieje verſchiedenen Schiffsarten unſerer 
Marine beſprochen — erſcheint es zweck⸗ 


— in Betracht, 
ſo entfällt auf 75 deutſche Handelsſchiffe nur 
ein Kriegsſchiff, unſere Kauffahrer zählen daher 
zu den am 
ſchlechteſten beſchützten, einzig und allein den 
norwegiſchen ergeht es noch ſchlechter. 


den 


angezogen, ſo 
Deutſchland in die Reihe der 
mächte treten. Um nicht auf das 


Groß⸗ 
hier fernab gebung zu ſtellen. 
liegende volitiſche Gebiet zu gerathen, ſind an Meine 
dieſe Betrachtungen keine Schlüſſe geknüpft, will der R 
Jemand ſolche ziehen, ſo wird er ſie nicht weit ee 


anderen 


zu ſuchen haben. 


für Offenfive und Defenſibe abhängig, gegen⸗ 
wärtig beſtehen dieſe Mittel für den Angriff aus 


mäßig, an der Hand der nebenftehenden de 
ns Wannen Duellen zuſammengeſtellten die Vertheidigung aus dem Panzer und dem werde, 
Zellenſyſtem. EM —— d 


Tabelle die Stellung unſerer Handels⸗ und 
Kriegsflotte mit derjenigen der übrigen euro⸗ 
päiſchen Staaten zu vergleichen. Die Schul⸗, 
Transport⸗, Vermeſſungs⸗ und anderen Zwecken 
dienenden Schiffe haben nur in der Geſamtzahl 
der Kriegsſchiffe jeder Nation Aufnahme gefunden, 
die Torpedofahrzeuge ſind unberückſichtigt ge⸗ 
blieben, weil das darüber vorliegende Material 
aus leicht begreiflichen Gründen ſehr unzuver⸗ 
läſſig und lückenhaft iſt. 


Die Artillerie unſerer Kriegsſchiffe zerfällt 
in die ſchwere, mittlere und leichte, welche ſelbſt⸗ 
verſtändlich von Krupp in Eſſen ſtammt. Die 
erſtere mit Kalibern von 21 bis 28 Zentimeter 
beſitzen die Panzerſchiffe, ein Geſchütz von 
30,5 Zentimeter⸗Kaliber tragen nur die zur 
Küfſtenvertheidigung beſtimmten Panzerkanonen⸗ 


werde 


meter⸗Geſchützen, weil größere Kanonen nur mit 


geladen werden können, wodurch ihre Feuer⸗ 
geſchwindigkeit leidet und ihre Verletzbarkeit zu⸗ 
nimmt. Die Schnellladekauonen von 8,8 bis 
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dezw. 8 Schüſſe abgeben können, müſſen die 


& 
marine: Mark 


der Kriegs⸗ 


| 


Die leichte Artillerie, aus 3,7 Zentimeter⸗Revolver⸗ 
kanonen oder Maſchinengeſchützen beſtehend, die 
in der Minute 250 Mal, und 8 Millimeter⸗ 


SS 


ſtellt, nach allen Richtungen hin das Schußfeld. 
Auf unſern neueren Kreuzern wird nur noch eine 
mittlere und leichte Artillerie untergebracht, auf 
den Torpedofahrzeugen nur die leichte. Den Tor⸗ 
pedo ſchießen die Schiffe entweder über Waſſer 
aus Torpedokanonen oder ſie lanziren ihn unter 
Waſſer in Ausſtoßrohren. Die Ramme iſt zwar 
die furchtbarſte aber zugleich unzuverläſſigſte 
Angriffswaffe, inſofern als es kaum möglich iſt, 
einen gewandten Gegner zu rammen, und wenn 
es geſchieht, das rammende Schiff unter Um⸗ 
ſtänden ſelbſt ſo beſchädigt und in ſeiner Manö⸗ 
verirfähigkeit behindert wird, daß es einem ebenſo 
kühnen Feinde leicht zum Opfer fallen kann. 

(Fortſetzung folgt.) 


Ein Statiousſchiff 
ſchüttzt: 


gel 


Geſamt⸗ 


Tonnen⸗ 
gehalt in 
1000 Ton. 
3242 
1095 
488 


Handelsſchiffe 


1 
11586 1 
1164 
1086 
748 
1239 
2 
1730 
1108 
309 
1432 
10 
81 
9 
304 


Weber 
00 Tom. 


Gehalt; 


Geſamtzahl 


Deutſcher Reichstag. 


101. er vom 10. Juni, 
r. 
Am Bundesrathstiſche: Dr. Kayſer. 


üblen 


Stationsſchiffe 


Gewerbeordnungsnovelle bei Art. 3 fort. 


§ 33 der Gewerbeordnung (Konzefjionspflicht der 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften ꝛc.) auch a 
Konſumvereine Anwendung, ſelbſt wenn der Be⸗ 
trieb auf den Kreis der Mitglieder beſchränkt 
iſt. Die Abgg. Dr. Hitze (Ztr.), Jakobskötter 
(konſ.), Freiherr v. Stumm und Genoſſen bean⸗ 
tragen ſtatt „Konſumvereine“ zu ſagen: „Ver⸗ 
eine, welche den gemeinſchaftlichen Einkauf von 
Lebens⸗ und Wirthſchaftsbedürfniſſen im Großen 
und deren Abſatz im Kleinen zum ausſchließ⸗ 
lichen oder hauptſächlichen Zweck haben.“ Abg. 
Dr. Schädler (Ztr.) beantragt hierzu folgende 
Beſtimmung: „Durch Landesgeſetz kann ange⸗ 


men 
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* 
2288 


gau⸗ 
zer 


PBanzerichi ffe 
| 


| 
| 


ordnet werden, daß der Kleinhandel mit Bier 


28 ER 2 * N dieſen Akt N 
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n nung unterſtellt wird. in Antrag Auer un en und Geſundhe er Menſchen gefährde unſche an. rung veranlaßt werden, ihr wohlerwogenes und 
5 21 2 5 der Handel mit Drogen und Hachen Abg. v. Heydebrand (k.) beantragt, die durchaus den Verhältniſſen entſprechendes Angebot 
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8 — g. Dr. Haſſe (matl.) beantragt betr.] die Budgetkommiſſion. gemachten Erfahrungen zu hoffen, daß die Aktioe, 
FF BRETT dels zu beſtimmen: „Der Handel Regierungskommiſſar Geh. Rat) Mücke näre bei ruhiger Erwägung der geſamten Sach 
er = emiſchen Präparaten] bemerkt, daß in Saarbrücken die Verhältniſſeſ lage und wenn ſie in Betracht ziehen, in welche 


Geſamtzahl ihrer Kriegsſch 


De ra Me u S 


die Meinzeile oder deren Raum im Morgenblatt Morgen 


geſetzt, ſo muß dieſelbe für ſämtliche Schank⸗ 
wirthſchaften deſſelben Ortes die gleiche ſein.“ 8 

Abg. Dr. Schädler (3Ztr.) erklärt, daß Die 
er mit feinem Antrage nicht beabſichtige, ein 
Privilegium für einen Stand zu ſchaffen. Im 
Gegentheil wolle ſein Antrag nur eine bisherige 
Sonderſtellung beſeitigen. 
Bierhändler könne die Völlerei und Unſittlichkeit 
noch weit leichter gedeihen, als in den offenen 
Gaſtwirthſchaften. Daher ſei es nothwendig, daß 
die Möglichkeit gegeben werde, die Mißſtände 
dieſes Handels durch die Konzeſſionspflicht zu be⸗ 
ſeitigen 112 

Abg. Stadthagen (Sozd.) befürwortet 
den Antrag 
Nun der Vorlage. lte 
England heute nur deshalb eine Verlängerung der Polizei⸗ 
1, ja ſtunde, weil fie aus einer beſtimmten Brauerei 
Zahl das Bier bezögen. 
ſtand, wie jetzt bei 
ſtunde vorgegangen werde. Skat⸗, Rauch⸗ und 
Sauftlubs ſeien an eine ſolche nicht gebunden, 
aber Vereine, die kulturelle Aufgaben verfolgten, 
würden in dieſer Hinſicht von der Willkür der 


Schutz der Stationsſchiffe auf den Tonnengehalt Polizei abhängig gemacht. 
der Handelsflotte ohne Rückſicht auf deren Werth, nahme des Antrages Auer, 


G 

er Bauart 5 Ae ont Aer Pie Meter nge Pie 
von den ihr zur Verfügung ſtehenden Mitteln verletzt. Sie ſeien gleichfalls der Mein 
es nicht wünſchenswerth ſei daß hier die Landes⸗ 
der Artillerie, dem Torpedo und der Ramme, für geſetzgebung über die Reichsgeſetzgebung geſtellt 


arin nicht geſehen werden könne. 
Abg. v. Kardorff (Rp.) beantragt Schluß we 
der Debattte. 
Abg. Richter (fr. Vp.) beantragt nament⸗ 
liche Abſtimmung über dieſen Schlußantrag. 
(Große Unruhe und Entrüſtungsrufe rechts.) Er 


jener Seite wieder ſolche Schlußanträge geſtellt 


boote; die Hochſeepanzer begnügen ſich mit 28 Zenti⸗ W e 5. rf 


Si “Aufiche i eri l Richter glaubt, wir werden uns durch ſeine 
Hülfe hydraulicher Vorrichtungen gerichtet und Worte von der Stellung von Schlußantrügen Jahren. 
abſchrecken laſſen, 
15 010 
Zenti Kaliber, welche in der Minut is rechts, 
Zentimeter⸗Kaliber, welch e 13 bis re Darauf wird der mn 
ſchweren Geſchütze im Nahkampfe unterſtützen. licher Abstimmung mit 139 gegen 123 Stimmen 4 Wochen in einem Jahre. 
angenommen. 

Bei der 
Faſſung des Antrages Hitze⸗r. Stumm angenom⸗ 


Ueber den Antrag Schädler wird gleichfalls 
namentlich abgeſtimmt. 
geordnete (Konſervative, Antifemiten, die Mehr⸗ 
heit des Zentrums und einige Mitglieder der 
Reichspartei), dagegen 155 Abgeordnete, der Lin⸗ 
ken, der Polen und der Minderheit des Zen⸗ 
trums. 


ehnt. 

Es folgt hierauf die Berathung des vom 
Abg. Auer (Soz.) zu 
bereits 
ſtunde). 

Geh. 5 
die Ablehnung dieſes Antrages. 
ſchiedsloſe Regelung der Polizeiſtunde ließe ſich als ob die vom Staate gebauten Wohnhäuſer 
nicht durchführen; das müſſe von Fall zu Fall 
beurtheilt werden. E 
das Bedürfniß und die betreffende Perſönlichkeit Verſchiedenheit der Koſten hin, deren Höhe doch 
e 

g. 


währung und 
bezeichnet es für 
Das Haus ſetzt die dritte Berathung der EN der Polizeiorgane ein Ende zu machen. werde allerdings erſt allmälig an die neuen 

g. 
Nach Art. 3 finden die Beſtimmungen des ger 

rt die 
uf feſtgeſetzt werde. Solange nicht die Haftung der 

Polizeibeamten geſetzlich geordnet ſei, könne man 
Antrag Auer nicht entbehren. 

Der Antrag Auer wird gegen die Stimmen 
„ und Freiſinnigen 
gelehnt. 

Art. 4 beſtimmt, daß auf Grund des § 35 
0 2 der Gewerbeordnung unterſagt werden 
ann: 
mit Garnabfällen oder Dräumen von Seide, 
Wolle, Baumwolle oder Leinen, der Handel mit 
Dynamit oder anderen Sprengſtoffen, der Handel 
mit Looſen von Lotterien und Ausſpielungen 
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Donnerſtag, 11. Zuni 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutschlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler; G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Flberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 4 
Jul. Bart & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, De 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 5 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 2 


Ausgabe. 


Stoffe zu Heilzwecken feilgehalten oder verkauft 
hat und deshalb rechtskräftig beſtraft worden iſt.“ 
Abgg. Dr. Hitze (Ztr.), Jakobs⸗ 
kötter (konſ.), Frhr. v. Stumm (1 chsp.) 
und Genoſſen beantragen, auch den Handel mit 
Bezugs⸗ und Antheilſcheinen von Looſen dem 
$ 35 der Gewerbeordnung zu unterſtellen, dagegen 
die Beſtimmungen über den Drogenhandel und 

Kleinhandel mit Bier aus Art. 4 zu ſtreichen 
und in Art. 5 folgende Beſtimmung ein zufügen: 

„Der Handel mit Drogen und chemiſchen 
Präparaten, welche Heilzwecken dienen, iſt zu 
unterfagen, wenn die Handhabung des Gewerbes 
betriebs Leben und Geſundheit von Menſchen 
gefährdet. Der Kleinhandel mit Bier kann 
unterſagt werden, wenn der Gewerbetreibende 
wiederholt wegen Zuwiderhandels gegen die Vor⸗ 
ſchriften des § 33 beſtraft iſt.“ 

Die Berathung über Art. 4 und 5 wird 
verbunden. 

Medizinalrath Dr. Piſtor bittet, den An⸗ 
trag Haſſe abzulehnen; die Beſtimmung deſſelben 
gehe nicht weit genug und ſchütze nicht gegen 
Mißbräuche in der Rezeptur. Das Verbot ſei 
nicht zum Schutze der Apotheken gegeben, ſondern 
hauptſächlich, um das Publikum zu ſchützen und 
deshalb empfehle er die Annahme des Antrages 
Hitze⸗Jakobskötter. 

Abg. Förſter (Antiſ.) erklärt ſich für den 
Antrag Haſſe, der den Drogiſten größere, wohl 
berechtigte Freiheit gewähre, als die Vorlage und 
die übrigen Anträge. 

Abg. Jakobskötter (konſ.) befürwortet 
ſeinen Antrag. j 
Abg. Langerhans (freiſ. Vgg.) weiſt 
darauf hin, daß die Unterſcheidung zwiſchen Heil⸗ 
mitteln, die Leben und Geſundheit ſchädigen und 
ſolchen, die unſchädlich ſind, nicht ganz zuläſſig 
ſei. Nur bei groben, wiederholten Uebertretungen 
könne man der Regierung das Verbot des Han⸗ 
dels mit Drogen zugeſtehen. Es ſei aber unge⸗ 
recht A eſem Geſetz jozufagen Drogiſten erſter 
und zweiter Klaſſe zu ſchaffen. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) bezeich⸗ 
net den Autrag Haſſe als einen Schlag ins 
Waſſer. Die Beſtimmung „ſtarkwirkende Stoffe“ 
ſei zu allgemein. 

Abg. Metzner (3tr.) tritt für den Antrag 
Haſſe ein. Den Drogiſten werde das Leben 
ſchon ohnehin ſchwer gemacht. 

Abg. Werner (Antiſ.) ſchließt ſich dem 
Vorredner an. 

Abg. Dr. Kruſe (nutl.) bittet um Ans 
nahme des Antrages Hitze, welcher durch die 
mannigfachen Ueberſchreitungen der in Betracht 
kommenden Kreiſe gerechtfertigt würde. 

Abg. Dr. Hitze (ir): Sein Antrag ſei 
ſo ſcharf umgrenzt, daß ein Mißbrauch ſeiner 
Beſtimmungen ausgeſchloſſen ſcheine. 

Vorredners entgegen. Abg. Dr. Langerhans (frſ. Vg.) bleibt 
keineswegs ihre Pflicht! bei feinen Bedenken ſtehen. Auch die Apotheker 
einung, daß trieben Kurpfuſcherei. 

Geh. Rath Pyſtor nimmt die Apotheker 
gegen die letzte WMhauptung des Vorredners in 

Schutz und erklärt, daß demnächſt eine Reviſion 
des Regiſters der Apothekerwaaren ſtattfinden 


verwaltung ähnliche Verhältniſſe wie in Saar⸗ 
brücken ſich entwickelt haben. 

Die Vorlage wird mit knapper Mehrheit an 
die Budgetkommiſſion verwieſen. 

Sodann werden Petitionen berathen. 

Eine Petition der bei der Zentralſtation des 
Berliner Polizei⸗Präſidiums beſchäftigten Teles 
graphiſten wird unter Ablehnung des auf Ueber⸗ bu 
weiſung als Material lautenden Kommiſſions⸗ 5 
re der Regierung zur Berückſichtigung übers, 
vieſen. 

Mehrere Petitionen betreffend die Baupolizei⸗ 
ordnung für die Vororte Berlins ſollen nach dem 
Antrage der Petitionskommiſſion theils der Re⸗ 
gierung zur Erwägung mit der Aufforderung 
überwieſen werden, die verſprochene Aenderung 
der Bauordnung für Friedenau, Pankow und 
einen Theil von Steglitz herbeizuführen, theils 5 
durch Tagesordnung erledigt werden. 2 

Ein Antrag Wallbrecht⸗Schmidt⸗ 
Warburg geht dahin: Die Regierung wolle eine 
gründliche Reviſion der Bauordnung für die Ber⸗ 
liner Vororte unter Zuziehung von Sachverſtän⸗ 
digen, Ortskundigen und der Gemeinde⸗Vertretun⸗ 
gen vornehmen, die Bauordnung eventuell durch 
eine neue Bauordnung erſetzen. 

Abg. Feliſch (konſ.) bekämpft die geltende 
Bauordnung, welche namentlich Friedenau ſchwer x 
geſchädigt habe. ex 

Abg. Wallbrecht (natl.) empfiehlt jeinen 
Antrag; die Vorſchläge der Regierung ſeien noch 
mangelhaft. 

„Reg.⸗Komm. Geh. Rath Franken be 
ſtreitet, daß die geltende Bauordnung ſo nach⸗ 
theilig gewirkt habe, wie die Vorredner behaupten, 

im Gegentheil, ſie habe ſehr wohlthätig gewirkt Ei. 
und die Agitation gegen die Bauordnung habe a 
in neuerer Zeit Unzufriedene hervorgerufen. 3 

Abg. Schmidt⸗ Warburg (Ztr.): Die IQ 
ganze Bauordnung iſt mangelhaft; im Weſten 
Berlins find 24--26 000 Hektare der landhaus⸗ 
mäßigen Bebauung vorbehalten. Im Ganzen 
werden es die Beſitzer von 60 —70 Hektaren ſein, 
die gegen die Beſchränkung proteſtiren; es ſind — 
dies kleine Leute, deren Beſitz völlig entwerthet N 
iſt. Warum läßt man dieſe kleinen Leute nicht 
aus der ee Dann hört die 
Oppoſition auf und Niemand hat von der Sache 
Schaden. Be 
Regierungskommiſſar Geh. Rath Franken 
erwidert, daß bei Spekulationen im Grund und 
Boden dieſelben Gefahren eintreten können, wie 
bei anderen Spekulationen. Um ſolche Spekula⸗ 
tionen handle es ſich aber in den Vororten. > 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Höpter 
bemerkt, daß ſich der Miniſter allerdings berech?!“ 
tigt halte, Dispenſationen von der Baubeihrän 
kung eintreten zu laſſen; daß er aber nicht ges? 
neigt ſei, Friedenau ganz von der Beſchränkung 
frei Abs. Eh ff (ft) f dab — 

g. Lück ho .) empfiehlt den Au⸗ 
trag Wallbrecht zur FAR 5 3 

Das Haus nimmt den Antrag der Kom⸗ 

miſſion und den Antrag Wallbrecht an. 2 

Eine Petition Elbinger Bürger um ander⸗ 

weite Regelung der Deichabgaben wird durch 
Tagesordnung erledigt, nachdem auf Anregung 
des Grafen Kanitz der Regierungskommiſſar 
Geh. Rath Holle bemerkt hatte, daß die Be 
wohner der Drauſen⸗See⸗Niederung den Schuß 
der Nogat⸗Deiche mitgenießen und deshalb z 
deren Laſten herangezogen werden müſſen. © 

Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Richtergehälter. 
Schluß 3 Uhr 30 Min. 


In den Kellern der 


Auer und bekämpft den Artikel 3 
Manche Gaſtwirthſchaften erhielten 


Es ſei ein beſchämender Zur 
der Feſtſetzung der Polizei⸗ 


Er bitte um An⸗ 


welcher Alle mit 


h. Rath Direktor Woedtke tritt letz⸗ 


wenngleich eine Verfaſſungsverletzung 


rde. 

Die Abſtimmung über den Antrag Hitze iſt 
zweifelhaft. Die Zählung ergiebt die Annahme 
deſſelben mit 116 gegen 115 Stimmen. (Große 
Heiterkeit.) 

Der Autrag Haſſe wird abgelehnt. 

Die Artikel 6 und 7 werden debattelos an⸗ 
genommen. 

Art. 7a verbietet das öffentliche Feilbieten 
von Gegenftänden durch Kinder unter vierzehn 


dieſes Vorgehen wiederholen, ſo oft von 


(Große Unruhe rechts, Beifall links.) 
(Rp.): Wenn Herr 


ſo irrt er ſich. Wir werden Abg. Lenzmann (frſ. Vp.) beantragt die 
(Beifall Zulaſſung von Ausnahmen von dieſem Verbot 
nur in den Orten, wo das Feilbieten durch 
Kinder herkömmlich iſt, von zuſammen höchſtens 


ae Deutſchland. 


* Berlin, 10. Juni. In der Preſſe 
begegnen wir zum Theil unter abfälliger Kritik 
gegen die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe der Mit⸗ 
theilung, daß dieſe bereit ſei, ihren billigen 
Kredit den weſtpreußiſchen Zuckerfabriken zus 
gänglich zu machen, ſofern dieſe ſich zu einen 


was das Land dazu ſagt. 
Lachen links.) . 
Schlußantrag in nament⸗ 


Der Antrag wird debattelos angenommen 
Abſtimmung wird der Art. 3 in der und mit ihm Art. Ta. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 


E i e Maſchinengewehren, die in derſ i D ſtimmen Sozialdemokraten, Frei⸗ ächſte Si 2 U Genoſſenſchaft mit beſchränk 3 

E 55 IS „die in derſelben Zeit 500 men. Dagegen ſtimmen Sozialdemokra en, Frei Nächſte Sitzung morgen hr. enoſſenſcha mit beſchränkter Haftung ver⸗ 

S * f Mal feuern können, beherrscht, Ent Fi n finnige und ein kleiner Theil der Nationale ng Fortſetzung der heutigen einigten. So beſtimmt dieſe Nachricht auch auf⸗ 22 
= hierzu geeigneten Punkten des Schiffes Al ge⸗ liberalen. Berathung. tritt, fo ſicher entbehrt fie der thatſächlichen 2 


Schluß 6 Uhr. 


Unterlage. Denn die Zentralkaſſe für Genoſſen⸗ 
ſchaften darf nach dem Geſetze nicht mit einzelnen 
Genoſſenſchaften, ſondern nur mit Verbänden 
von Genoſſenſchaften in geſchäftliche Verbindung 
treten. Auch wenn daher die weſtpreußiſchen 
Zuckerfabriken ſich zu einer Genoſſenſchaft zu⸗ 
ſammenſchlöſſen, würde es an den im Geſetze 
vorgeſehenen Vorbedingungen für die Gewährung . 
von Kredit an dieſe Genoſſenſchaft ſeitens den 
Zentralkaſſe fehlen. 

Aber es würde auch mehr als zweifelhaft 
ſein, ob die Gewährung billigen Kredits an 
Zuckerfabriken der Zweckbeſtimmung der be⸗ 
zeichneten Kaſſe entſprechen würde. Die Ein⸗ 
richtung verfolgt den Zweck, durch Vermittelung 
zu Verbänden zuſammengefaßter Genoſſenſchaften — 
diejenigen namentlich kleineren Landwirthſchaften, Bi 
denen die in Handel und Induſtrie üblichen 
Formen des perſönlichen Kredits nicht zugänglich 
ſind und welche deshalb den für ihren Betrieb 
erforderlichen Perſonalkredit entweder gar nicht 
oder nur zu erſchwerenden Bedingungen er 
reichen können, eine Quelle billigen PBerfonafe 
kredits zu eröffnen. Bei induſtriellen Untere = 
nehmungen von der Bedentung einer Zucker⸗ 
fabrik treffen aber dieſe Vorausſetzungen nicht 
zu; ſie ſind auch ohne Vermittelung der 
Zentralkaſſe in der Lage, ſich zu dem landes⸗ 
üblichen Zinsfuße die Gelder, deren ſie bedürfen 
zu verſchaffen. pi 

* Bei den Verhandlungen wegen Verftaate 
lichung der heſſiſchen Ludwigsbahn treten genan 
dieſelben Erſcheinungen auf, wie wir ſie nicht 
ſelten bei den früheren Bahnverſtaatlichungen 
beobachtet haben. Eine Anzahl von Bankiers, 
die ſich in den Beſiz von Aktien zu ſetzen ges 
wußt hat, führt eine Kampagne, welche am 
allerwenigſten im wahren Intereſſe der wire 
lichen Aktionäre gelegen ift. Wenn darnach bei 
Aktionären die Hoffnung erweckt werden 


Dafür ſtimmen 103 Ab⸗ 


E. L. Berlin, 10. Juni. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeorduetenhaus. 
76. Plenar⸗Sitzung vom 10. Juni, 
11 ühr 


Die Denkſchrift betreffend die Ausführung 
des Arbeiter⸗Wohnungs⸗Geſetzes ſteht zur ein⸗ 
maligen Berathung. 

Abg. vom Rath (natl.) findet die aus⸗ 
gegebenen Baukoſten ein wenig hoch, es ſcheint, 


8 


Der Antrag Schädler iſt alſo ab⸗ 


\ 3 Art. 3 beantragten und 
mitgetheilten Zuſatzantrages (Polizei⸗ 


Rath Dr. v. Wödtke befürwortet 
Eine unter⸗ 


etwas zu luxuriös angelegt ſind. 
Es werde dabei ſtets auf Minjſter Miquel weiſt auf die große 
. ſehr von örtlichen Verhältniſſen abhängig ſei. 
Stolle (Soz.) verweiſt auf die Es werde bei der Verwendung ſtaatlſcher Mute 
Erfahrungen mit der willkürlichen Ge⸗ zu ſolchen Arbeiter⸗-Wohnungen Bedacht darauf 
Bemeſſung der Polizeiſtunde und genommen, daß das Kapital eine mäßige Rente 
für durchaus nothwendig, dieſer (2—3 Prozent) bringe. Die Arbeiter⸗Bevölkerung 


Stadthagen (Soz.) kann nicht billigeren Wohnungen gewöhnt werden müſſen; 
warum nicht für dieſen oder jenen der Arbeiter ſei ſehr geneigt, an dem einmal an⸗ 
Polizeiſtunde generell etwa auf 12 Uhr gelegten Miethszins, der eine dauernde und 
regelmäßig wiederkehrende Ausgabe darſtelle, 
feſtzuhalten. Vielleicht beſchließe das Haus die 
Kommiſſionsberathung und rege dort neue Ge⸗ 
ſichtspunkte an. 

Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (frk.) 
aiderjpricht der Kommiſſionsberathung, zu der 
wenig Material vorliege; beim nächſtjährigen 
Bericht werde ſchon mehr Material vorhanden ſein. 

Abg. Dasbach (Ztr.) verweiſt auf den 
ſtarken Bergarbeiterzuzug nach St. Johann⸗Saar⸗ 
brücken, wo der Wohnungsmangel ein bedenk⸗ 
licher ſei: hier könnte man mit Staatsmitteln 
Hülfe bringen. . 


ab⸗ 


der Trödelhandel, ſowie der Kleinhandel 


U en) kann unterſagt] durchaus nicht ſchlimmer ſeien, als an anderen 
Adee welcher ſtart wirkende e Folge Umgeftaltung der Eiſenbahn⸗ 


..r.. 2 


Situation die heſſiſche Eiſenbahngeſellſchaft 
rathen würde. Wan e e und 
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Man glaubt, 


Fe. Sb 190 200000 
Colonia 400 8000, 
Concordia 51 1260.00 


heſſiſche Regierung aunmehr von ihren Rechten 
Gebrauch machen würde, auch die preußiſche Re⸗ 
en keine Veranlaſſung mehr hätte, beſondere 


ückſichten auf die Geſellſchaft zu nehmen. Es 
iſt zu wünſchen, daß die Aktionäre ſich ein 
fabrfeundige eigenes Urtheil hierüber bilden 
und ſich uicht lediglich leiten laſſen wollten durch 
Aufſammler von Aktien, welche vielleicht ein⸗ 
ſeitige Intereſſen verfolgen oder jedenfalls ein⸗ 
ſeitigen Auffaſſungen huldigen. Die eigenen ver⸗ 
faſſungsmäßigen Organe der Geſellſchaft ſind 
edenfalls viel eher in der Lage, die geſamten 
erhältniſſe zu überſehen und den Aktionären 
viel ſichere Rathſchläge zu ertheilen, als die be⸗ 
zeichneten Bankiers. 

* Es liegt in der Abſicht 35 Deutſchen 
Seefiſchereivereins, im Herbſt d. J. und zwar 
vorausſichtlich vom 10. September au, auf 
feiner Ausſtellung in Berlin eine Spezialaus⸗ 
ftellung von Seefiſch⸗Konſerven zu verauſtalten. 

u Dem Vernehmen nach iſt die Vorlage 
wegen Reviſion der Alters⸗ und Iupaliditäts- 
verſicherung nunmehr ausgearbeitet und unterliegt 
zur Zeit den Berathungen des preußiſchen 
Staatsminiſteriums. Der Entwurf ſoll eine recht 
erhebliche Zahl von Erleichterungen bei Aus⸗ 
führung und Handhabung des Alters- und In⸗ 
baliditätsverſicherungsgeſetzes gegenüber den bis⸗ 
herigen Beſtimmungen enthalten. Man wird in 
der Annahme nicht fehlgehen, daß entſprechend 
den bisherigen Gepflogenheiten auch diesmal die 
Vorlage veröffentlicht werden wird, ſobald ſie 
für die Berathungen im Bundesrath reif iſt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 10. Juni. Die Morgenblätter be⸗ 
ſprechen in ihren Leitartikeln das „Expoſé“ des 
Grafen Goluchowski und ſagen, daß daſſelbe an 
Klarheit und Aufrichtigkeit nichts zu wünſchen 
übrig laſſe und die größte Beruhigung gewähre. 
Das Organ der Regierung „Nemzet“ ſagt, das 
„Expoſé“ ſei das Werk eines denkenden und 
energiſchen Mannes, welcher die Ereigniſſe ſofort 
auffaſſen und beurtheilen köune, um den dann 
zu befolgenden richtigen Weg wählen zu können. 


„Oeſterreich⸗Ungarn erſcheint vor uns in der 
Orientfrage als leitende Macht“. Der „Peſter 
Lloyd“ ſchreibt, im „Expoſe“ werde nichts 


wiſſenswerthes verſchwiegen, nichts nnerfreuliches 
verſchleiert. Aus manchen Stellen der Erklä⸗ 
rung flackere das, was man Aktualität nennt, 
förmlich heraus, überall aber ſei die Erklärung 
intereſſant. Dabei charakteriſire ſie ein vorneh⸗ 
mer Zug von Selbſtbewußtſein, wie dieſes der 
Machtſtellung Oeſterreich⸗Ungarns, aber auch den 
klaren Zielen der nun von aller Welt anerkann⸗ 
ten Friedenspolitik entſpreche. So bedächtig die 
Worte auch gewählt ſeien, ſo verriethen ſie doch 
nirgends Angſt vor der eigenen Herzhaftigkeit, 

dieſes ſei eben der große Vorzug einer 


Politik, die nichts zu verheimlichen brauche, weil 


‚He niemanden bedrohe und in keiner Richtung 
über ihre natürliche Sphäre hinausſtrebe. 

Alle Blätter ohne Unterſchied der Partei 
weiſen auf die ſelbſtbewußte Sue > des 
Miniſters hin namentlich gegenüber Serbien, 
drücken ihre Zufriedenheit aus darüber, daß der 
Dreibund einiger und feſter ſei denn je, und 
ſchöpfen die größte Beruhigung für den Frieden 


alis den Worten, daß der Kaiſer von Rußland 


ein den Frieden wünſchender Fürſt ſei. 


Frankreich. 
Paris, 10. Juni. Seine Majeſtät Kaiſer 
Wilhelm beauftragte den Botſchafter Grafen 
Münſter als Sein Vertreter an dem Begräbniſſe 


j 3 Simons theilzunehmen und im Namen 


— Majeſtät einen Kranz am Sarge nieder⸗ 
zulegen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 9. Juni. Das oberſte Kriegs⸗ 


gericht hat, die Anordnung der Regierung, durch 


welche gemäß den Vorſchriften des Militärſtraf⸗ 
geſetzbuches betreffend das Duell über Marſchall 
Martinez Campos und General Borrero Arreſt 
verhäugt worden iſt, genehmigt. 
daß dem Attentat in Barce⸗ 
lona eine Verſchwörung zu Grunde liegt; man 
iſt noch in Ungewißheit darüber, ob die Bombe 
ee wurde, oder ob fie einfach auf den 
eg, den die Prozeſſion nahm, gelegt und der 
Zünder der Bombe von einer an dem Zuge 
theilnehmenden Perſon zertreten wurde. In Bar⸗ 
celona, welches der hauptſächlichſte Anarchiſten⸗ 
herd Europas iſt, finden fortwährend Verhaftun⸗ 
gen von Anarchiſten ſtatt. 

Madrid, 10. Juni. Die Unterſuchung der 
Bombe in Barcelona hat ergeben, daß ſie nach 
Art der Orſini⸗Bomben konſtruirt, indeſſen viel 
vollkommener ausgeführt war, als die Bombe, 
welche im Teatro Lyceo geworfen wurde. Bei 
ſieben durch die Exploſion Verwundeten iſt der 
Zuſtand hoffnungslos. 

Amtlicherſeits wird die Nachricht von der 
Entdeckung eines Komplotts als unrichtig be⸗ 
zeichnet. Der „Correſpondencia“ zufolge wäre 
der Urheber ein Ausländer, der die Beſchlüſſe 
babe anarchiſtiſchen Verſchwörung ausgeführt 

abe. 


England. 


London, 10. Juni. Dem „„Reuter'ſchen 
Bureau“ wird aus Suakin gemeldel, nach dem 
Briefe eines griechiſchen Gefangenen aus Om⸗ 
durman würden die europäiſchen Gefangenen von 
dem Khalifen hart verfolgt, der m Khalifen Hart verfolgt, ber glanbe, . . . . . — daß fie 
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mit den Engländern in Verbindung ſtänden. 


Seit der Khalif Kenntniß von der Nilexpedition 
habe, habe er die Gefangenen despotiſcher und 
grauſamer behandelt, als je, ſie gezwungen, fd 
der Beſchneidung zu unterwerfen, und fie mit 
dem Tode bedroht. Die Gefangenen glaubten, 
der Khalif werde ſeine Drohungen zur Ausfüh⸗ 
rung bringen. 


Nuß land. 


Petersburg, 10. Juni. Der Kaiſer be⸗ 
ſtimmte zur Erinnerung an die Krönungsfeier⸗ 
lichkeiten 250 000 Rubel aus feiner. Privat⸗ 
ſchatulle zur Vertheilung als Geldſpenden. 

Petersburg, 10. Juni. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Fürſt Radolin iſt mit dem Perſonal der 
Botſchaft von den Krönungsfeierlichkeiten in 
Moskau heute hierher zurückgekehrt. 


Türkei. 


Kounſtantinopel, 10. Juni. Drei türkiſche 
Bataillone wurden in der Bai von Kanea bei 
der Ausſchiffung von chriſtlichen Einwohnern be⸗ 
ſchoſſen; ebenſo wurde das von Mohamedanern 
bewohnte Dorf Polemachi von Chriſten ange⸗ 
griffen, was große Erbitterung hervorrief. Die 
ins Innere marſchirenden Truppen hatten Kämpfe 
zu beſtehen, wodurch fünf Bataillone empfindliche |; 
Verluſte erlitten. Andererſeits hat ſich die Lage 
gebeſſert, da zwei von Chriſten umzingelte moha⸗ 
medaniſche Dörfer befreit wurden. 

Geſtern fand hier eine Berathung der Bot⸗ 
ſchafter betreffs Zeitun und Kreta ſtatt. 


Griechenland. 


Athen, 9. Juni. Die „Aſty“ meldet, das 
Reformkomitee verlange für Kreta Einſetzung 
eines Generalgouverneurs unter der Bürgſchaft 
der Mächte, wirthſchaftliche Unabhängigkeit der 
Inſel, Reorganiſation der Gendarmerie, Er⸗ 
richtung einer Militärſchule in Kanea, ein nur 
dem Gouverneur, der in ſeiner Hand die Militär⸗ 
und Zivilverwaltung vereinigen würde, zuſtehen⸗ 
des Veto gegen die von der geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammlung genehmigten Geſetze. 


Aſien. 


Shanghai, Ende April. Immer mehr macht 
ſich in Staatsangelegenheiten die Hand der alten 
Kaiſerin⸗Wittwe bemerklich. Nachdem vor einigen 
Monaten zwei Vizepräſidenten von Staats⸗ 
ſekretariaten Knall und Fall aus dem Staats⸗ 
dienſt entlaſſen wurden, weil ſie ſich dem Kaiſer 
gegenüber unehrerbietig über die Wittwe 
geäußert hatten, hat jetzt einen dritten hohen 
Mandarinen, Namens Wön, daſſelbe Schickſal 
erreicht. Er war zweiter Kanzler der Haulin⸗ 
Akademie in Peking, der höchſten literariſchen 
Anſtalt Chinas, und genoß in dieſer Stellung 
natürlich großes Anſehen. Im Allgemeinen 
ſchrieb man ihm fortſchrittliche rung zu, 
die er furchtlos auszuſprechen pflegte. Dabei 
wird er dann wohl nicht vorſichtig genug geweſen 
ſein, ſo daß ihn ſein Reformeifer jetzt ſein Amt 
gekoſtet hat. Noch ſchlimmer ging es einem 
jungen Eunuchen, der ſich im Gegenjag zu dem 
andern unter dieſem Namen im Pekinger Palaſt 
umherlaufenden Geſindel redliche Mühe gab, 
Mißſtände bloßzuſtellen. Zuletzt wagte er ſogar, 
der Kaiſerin⸗Wittwe eine Eingabe zu über⸗ 
reichen, worin er freimüthig auf 1 
von ihr und vom Kaiſer ausgegaugene Maß⸗ 
regeln hinwies. Als die alte Dame dies 
Schriftſtück empfing, ließ ſie nur kurz zurück⸗ 
fragen, ob der Gedanke, es aufzuſetzen, dem 
Kopfe des Schreibers entſprungen wäre. Auf 
die bejahende Antwort wurde ſofort Befehl ge⸗ 
geben, den kühnen Ennuchen zu ergreifen 
und gefeſſelt vom Park von Eho, wo ſich 
die Kaiſerin⸗Wittwe jetzt aufhält, nach Peking 
zu bringen. Dort iſt er für ſeinen 
Eifer, Mißbräuchen entgegenzutreten, enthauptet 
worden. Dieſer Vorfall hat in der Haupt⸗ 
ſtadt nicht geringes Aufſehen gemacht. Er be⸗ 
weiſt aber nur, daß China ein echtes Stück 
Aſien iſt. Die Kaiſerin⸗Wittwe galt bisher 
icht für eine Feindin jeder Reform, und ſie iſt 
zum Beiſpiel im Gegenſatz zu der altchineſiſchen 
Partei, die alles Fremde haßt, ſtets eine Freun⸗ 
in des Seezolldienſtes geweſen, deſſen aus⸗ 
ländiſche Mitglieder ihr deshalb auch zu 
ihrem ſechzigſten Geburtstage eine prächtige 
Pariſer Karoſſe mit Pferden verehrt haben. 
Aber wie iſt weiterer Fortſchritt im Reiche der 
Mitte zu erwarten, wenn die empfindliche alte 
Dame alle Menſchen, die ihre Worte nicht ängſt⸗ 
lich abwägen, des Amtes entſetzen oder gar 
köpfen läßt! Geht das ſo weiter, dann wird 
bei den Pekinger 1 nes welche 
ohnehin ſchwächlich genug ſind, ar nichts her⸗ 
auskommen. 


Amerika. 


Saint Louis, 10. Juni. Heute wird das 
republikaniſche Nationalkomitee zuſammentreten, 
um die Organiſation der Nationalkonvention feſt⸗ 
zuſtellen. Viele Anhänger der Silberwährung 
ſind eingetroffen. Der Führer der kaliforniſchen 
Abordnung De Young, ein eifriger Anhänger der 
Silberwährung, äußerte, die Delegirten der 
Silberſtaaten ſeien entſchloſſen, die Silberinter⸗ 
eſſen geltend zu machen. Einige Delegirte 
ſprachen die Abſicht aus, aus der Konvention 
auszutreten, wenn das Programm der freien 
Silberprägung nicht angenommen werden ſollte; 
dieſe Abſicht ſoll aber nicht allgemein ſein. 


f 


Fremde Fonds. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Juni. Der gegenwärtig in 
Hamburg tagende deutſche Gaſtwirths⸗ 
tag, bei welchem die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung durch die Herren Dethloff und 
Krauſe vertreten iſt, beſchloß geſtern mit großer 
Mehrheit, den nächſtjährigen Gaſtwirthstag in 
Gotha abzuhalten. 

— Die von den verſchiedenen Gasglühlicht⸗ 
Geſellſchaften erfolgten Veröffentlichungen über 
den Stand von Pro ogellen. und die Berechtigung 
zur Herſtellung von asglühlicht⸗ ⸗Brennern haben 
in den Konſumentenkreiſen, wie aus den an uns]. 
gerichteten zahlreichen Zuſchriften hervorgeht, eine 
vollkommene Verwirrung angerichtet. Wir thei⸗ 
len daher mit, daß die von der Meteor⸗Geſell⸗ 
ſchaft geführten Brennerprozeſſe ſchon vor Mo⸗ 
naten eingeleitet ſind und daß der Ausgang der⸗ 
ſelben, wie er auch ausfallen mag, weder nach 
der einen noch nach der andern Richtung hin 
irgend eine praktiſche Bedeutung für die Geſell⸗ 
ſchaft hat, da die Meteor⸗Geſellſchaft ſchon ſeit 
einiger Zeit einen neuen Gasglühlicht⸗Brenner 
in den Handel gebracht hat, deſſen hervorragende 
Eigenſchaften in techniſcher Hinſicht, ſowie da⸗ 
durch, daß derſelbe mit dem viel 1 
Patente Auer⸗Pintſch in keiner Weiſe kollidirt, . 

n der Gasglühlicht⸗Induſtrie das größte Inter⸗ 
asd auf ſich vereinigt. Gutachten der maßgebend⸗ 
ſten Autoritäten bekunden die völlige Verſchieden⸗ 
heit des Meteor⸗ und Auerbrenners, jo daß der 
eine ebenſo wie der andere einwandsfrei in den 
Handel gebracht werden kann. 

* In der Fiſcherſtraße zog ſich geſtern Nach⸗ 

mittag der Arbeiter Karl Radunz durch einen 
Unfall eine Verletzung am Kopfe zu und 
wurde er mittelſt na in feine am 
Kloſterhof 2 Wohnung befördert. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Das ſtädtiſche Technikum zu 
Neuſtadt i. Mecklbg. hat in Folge der 
letzten Abgangsprüfungen 73 Techniker mit dem 
Zeugniß der Reife entlaſſen. Hiervon entfallen 
auf die Maſchineningenieur⸗ und Elektrotechniker⸗ 
Abtheilung 30, auf die Maſchinenwerkmeiſter⸗Ab⸗ 
theilung 8 Beſucher der Anſtalt. Die Baugewerkſchule 
iſt hierbei mit 35 Schülern betheiligt. Die nächſten 
Prüfungen, an denen als Miniſterial⸗Kommiſſare 
der Prüfungskommiſſion zwei höhere techniſche 
Beamte je einer für 
Elektrotechnik bezw. . theilnehmen w 
den, beginnen am 31. Auguſt. Der Anfan 
Votunterrichts iſt auf den 12. Dtioberf u 1 der 
Semeſterbeginn auf den 2. November lanfenden 
Jahres gelegt worden. Programme ſind unent⸗ 
geltlich vom Direktor zu beziehen. 

Toulon, 10. Juni. 

„Jauréguiberry“ heute Vormittag ſeine letzte 
borſchriftsmäßige Probefahrt unternahm, fand 
eine Exploſion im Dampfkeſſel ſtatt, durch wle 
9 Perſonen verwundet wurden. Das Panzer⸗ 
ſchiff kehrte ſogleich nach Toulon zurück, um die 
Verwundeten an Land zu ſetzen. 

Konſtantinopel, 10. Juni. Die Räuber⸗ 
bande, welche, wie geſtern gemeldet, zwei nach 
dem Badeorte Jalowa fahrende Damen gefangen 
nahm, fordert für die Franzöſin 15 000 und für 
die Nichte des ſerbiſchen Dragomans 10 000 
Pfund Löſegeld. Die Franzöſin, welche früher 
im Rildiz⸗Harem angeſtellt war, hat an den Sul⸗ 
tan einen Brief, gerichtet, auf welchen er die 
Bezahlung des Löſegeldes zuſicherte. 

BEE EEG c 
Gerichts⸗Zeitung. 

Kaiſerslautern, 10. Juni. Der Geſchäfts⸗ 
mann Spork in Ludwigshafen wurde von der 
Strafkammer in Frankenthal wegen Untreue zu 
einem Jahr 


Als der "eh 


Gefängniß verurtheilt; unmittelbar 


nach der Urtheilsverkündigung a fih der 
Verurtheilte im Gerichtsſaal. 


Vorſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 10. Juni. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
e bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent 1 5 

18 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 


8, 208,80. Ruhig, geſchäftslos. Brod⸗Raffinade 


dement —.— bis —,— neue —,— 


I. 25,75. Brod⸗Raffinade II. —,.— bis —,—. Gem. 
Raffinade mit Faß 25,00 bis 26 ‚00. Melis J. 
mit Faß 24,50 bis —.—. Ruhig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Juni 10,77 ½ bez., 10,80 B., per Juli 
10,95 G., 11,00 B., per September 11,20 G., 
> 25 B., per Oktober⸗Dezember 10,95 bez., 10 97 0 

B., per Januar⸗März 11,10 G., 11 17½ B. 
Ruhig, ſtetig. 

Köln, 10. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 

Weizen neuer hieſiger 15,75, 

Roggen hieſiger loko 12, 50, 

fremder loko 12,75. Hafer neuer hieſiger loko 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per 
Juni 49,30, per Dtiober 49,30. — 
Schön. 

Hamburg, 10. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. ( ormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 61,25, per a 58,75, 

ärz 


treidemarkt. 
fremder loko 16,00. 


Wetter: 


per Dezember 56,25, per 55,75. 


Ruhig. 


Hamburg, Vorm. 


10. Juni, 11 Uhr. 
ucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Noba 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


Bergwerk⸗ und Hütte taeſeilſhiftz a. 


Maſchinenbau und, meldet. 


* Kiel zurück. 


neue Ufance frei an Bord Hambur 
10,77!/,, per Juli 10,95, per August 11,10, 
per Oktober 10,95, per Dezember 10,95, per 


März 11,17. Stetig. 
Peſt, 10. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per 


Mai⸗Juni 6,57 G., 6,58 8, per Herbſt 6,69 G., 
6,71 B. Roggen per „beruft 5 ‚67 G., 5,68 B. Hafer 
per Herbſt 5,43 G., . Mais per Mais 
Juni 4,04 G., 4,05 B. en Juli⸗Auguſt 4,07 G., 
4,08 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10 70 
G., 10,75 B. — Wetter Schön. 

Glasgow, 10. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſ Er Mixed numbers ware 
rants 46 Sh. 10½ d. Stetig. 
CCC EN BEE TREE 

Viehmarkt. 

Berlin, 10. Juni. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf ſtanden 819 
5 5 6922 Schweine, 2116 Kälber, 812 

e 


Von Rindern wurden nur 180 Stück, 
und zwar zu unveränderten Preiſen, verkauft. 
Mehr als die Hälfte des Auftriebes war gar 
nicht aus den Ställen 40 nen worden. 3. Qua⸗ 
lität 33—43 Mark, 4. Qualität 32—37 Mark 
pro 100 4 Fleiſchgewicht. 

Der Schwein emarkt verlief ruhig und 
wurde geräumt. Schwere und fette Waare, ins⸗ 

beſondere Sauen, vernachläſſigt. 1. Qualität 
38 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qua⸗ 
litat 36—37 Mark, 3. Qualität 32—35 Mark 
pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

er Kälber handel lat ſich ganz ge⸗ 
drückt 15 ſchleppend. Es bleibt wahrſcheinlich 
Ueberſtand. 1. Qualität 55—60 Pf., ausgeſuchte 
Waare darüber, 2. Qualität 47—54 Pf., 
3. Qualität 43—46 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Am Hammel markt fand reichlich die 
Hälfte zu Preiſen des letzten Sonnabend Käufer. 
1. Qualität 44—46 Pf., Lämmer bis 48 Pf., 
2. . 42—43 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gew 


g ber Juni 


der deutſchen Kolonie in Moskau bemerkt die 
„Münchener Allg. Ztg.“, die Replik des Prinzen 
ſei, ſollte der Bericht darüber korrekt ſein, durch 
die große Ungeſchicklichkeit des Vorredners her⸗ 
vorgerufen worden. Prinz Ludwig habe, wie 
nicht anders zu erwarten, in ſeiner Antwort die 
deutſche Zuſammengehörigkeit entſchieden betont. 
Dies werde die erwünſchte Wirkung haben, daß 
an die Verwahrung nicht etwa „gänzlich unberech⸗ 
tigte BE geknüpft werden. 

P 0. Juni. „Peſti Hirlap“ erfährt, 
der Kafſer ue den Bunſch, den aus Anlaß 
der Eröffnung der Millenniums⸗Ausſtellung ab⸗ 
1 Feſtzug bei der Hierherkunft des 
eutſchen Kaiſers zu wiederholen, was die Ver⸗ 
auſtalter auch zuſagten. Der deutſche Kaiſer 
wird im Laufe des September nach Ungarn 
kommen und den Manövern in Craaten, den 
Jagden in Südungarn und der Eröffnung des 
Eiſernen Thores beiwohnen, ferner auch die 
Ausſtellung beſuchen. 

Agram, 10. Juni. Im l 
brach in der Nacht Feuer aus, welches erſt im 
Laufe des Vormittags gelöſcht wurde. Man 
glaubt, daß Brandſtiftung vorliegt, da es auf 
eine Exploſton des im Keller lagernden großen 
Petroleumvorraths abgeſehen ſein ſoll. 

Paris, 10. Juni. Der deutſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Wilhelm Liebknecht iſt geſtern 
hier eingetroffen und bei ſeinem Freunde Lafargue 
abgeſtiegen. Er will acht Tage in Paris ver⸗ 
weilen. Auf Befragen erklärte Liebknecht, er ſei 
nicht gekommen, um eine politiſche Kampagne 


zu eröffnen. 
Venedig, 10. Juni. An Bord des beim 
Seebahnhof ankernden Lloyddampfer „Dido“ 


brach heute Feuer aus. Der Ballaſtraum "mußte 
unter Waſſer gejegt werden. Die ganze Anm 
n iſt vernichtet. 
ondon, 10. Juni. Die „Times“ meld en, 
Königin Viktoria habe Lord Cromer telegraphiſch 
erſucht, dem Oberkommandirenden und den eng⸗ 
liſchen Truppen im Sudan wegen der über die 
Derwiſche erfochtenen Siege ihre Glückwünſche 
zu übermitteln. 
beſpricht in ihrem 


„Morningpoſt“ heute 


Leitartikel die europäiſche Lage und meint, ange⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 10. Juni. Prinz Heinrich iſt von 
Moskau zurückgekehrt und hat ſich heute in der 
Kaſerne der Garde du Corps bei dem Kaiſer ge⸗ 
Heute Abend begiebt ſich der Prinz nach 


Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat 
heute ihre 40 erledigt. Der zwiſchen der 
Regierung und der Neuguinea⸗Kompagnie abge⸗ 
ſchloſſene Vertrag, wonach die Landeshoheit über 
Neuguinea auf das Reich übergehen ſoll, wurde 
einſtimmig abgelehnt. Mit dieſer bänderung 
wurde der Nachtragsetat angenommen. Das Er⸗ 
gebniß der Abſtimmung wird darauf zurück⸗ 
geführt, daß Staatsſekretär Graf Poſadowsky in 
Gegenwart des Direktors Kayſer erklärte, der 
von dieſem mit der Neuguinea⸗Geſellſchaft ab⸗ 
geſchloſſene Vertrag wahre die Intereſſen Deutſch⸗ 
lands nicht genügend. Dieſes Vorkommniß 
wird in parlamentariſchen Kreiſen lebhaft be⸗ 
ſprochen. 

Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr unter Vorſitz des Fürſten Hohen⸗ 
Bi: im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung zu⸗ 
ammen. 


Wie aus Paris gemeldet wird, iſt gegen) - 
dsdepeſche des 


den W der 8 Beilei 
deutſchen Kaiſers eine gerichtliche Unterſuchung 
eingeleitet Wurden. 


Es verlautet, daß über den ſchiedsgericht⸗ 
lichen Austrag des lippeſchen Thronfolgeſtreites 
eine Einigung in Ausſicht ſteht. 

Zu dem Vorfall in Moskau auf dem 
Feſte des deutſchen e n e ver⸗ 
nimmt die „N. A. Ztg.“, daß Prinz Ludwig von 


Baiern aus“ eigener Snare dem Kaiſer von. 


dem Vorgange Mittheilung gemacht und die von 
ihm gebrauchten Worte vor jeder Miß deutung 
ſichergeſtellt hat. 

Die Mitglieder der Institution of Naval 
Architeetes find heute Nachmittag 2 Uhr, von 
Hamburg kommend, hier eingetroffen und zwar 
mit Damen in Stärke von 350 Perſonen. Zum 
Empfung auf dem Bahnhof war keine amtliche 
Perſönlichkeit anweſend. Die offiziele Be⸗ 
grüßung des Vereins wird erſt morgen Vor⸗ 
mittag in der Techniſchen Hochſchule zu 
Charlottenburg durch Admiral Hollmann erfolgen. 

Wie die „Poſt“ hört, wird die Reorganiſa⸗ 
tion der vierten Bataillone am Freitag im 
Reichstage zur Verhandlung gelangen. 

Die Reichstagskommiſſion für das Bürger⸗ e. 
liche Geſetzbuch wird die zweite Leſung voraus⸗ 
ſichtlich morgen beginnen. 

Wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, find 
nach Meldungen von glaubenswürdiger und ſach⸗ 
kundiger Seite die Minenverwaltungen in der 
Transvaal⸗Republik der Verwendung deutſcher 
Artikel, wie Maſchinen u. ſ. w., durchaus nicht 
abgeneigt. Sollte dieſe Verwendung aber einen 
größeren Umfang als bisher gewinnen, ſo ſei es 
durchaus erforderlich, daß die betreffenden deut⸗ 
ſchen Firmen größere Lager und Ausſtellungen 
ihrer Artikel in Johannesburg einrichten und ſich 
durch beſondere Agenten ſtändig vertreten laſſen, 
welche mit den Direktoren der Gruben an Ort 
und Stelle unmittelbar verhandeln können. 

München, 10. Juni. Zu der Aeußerung 
des Prinzen Ludwig von Baiern auf dem Feſte 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ . TT — ir 


ſichts der Haltung Rußlands und Frankreichs ſei 
es vielleicht ſehr gut, wenn England ſich mit 
Deutſchland verſtändigen würde. 

Petersburg, 10. Juni. Der Nuntius 
Agliardi iſt hier eingetroffen und hat unter 
großem Andrang des Publikums in der Katha⸗ 
rinenkirche die Meſſe geleſen. Er wird hier mit 
den leitenden ge konferiren. 

Athen, 10. Juni. Zu Gunſten der Kreten⸗ 
ſer findet heute hier eine große Volksverſamm⸗ 
lung ſtatt. Die Regierung traf alle Vorkehrun⸗ 
gen, um Ruheſtörungen zu verhindern. Fort⸗ 


geſetzt gehen von a: große Waffen: und Geld⸗ 
ſendungen nach Kreta ab. 
N rk, 10. Juni. Ein einfluß reicher 


ewyo 
Anhänger M'Kiuley's, Namens Thantſen, erklärte, 
daß M'Kinley, wenn er zum Präſidenten der 
Republik gewählt werden ſollte, an der Gold⸗ 
währung feſthalten würde. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 11. Juni. 
Ein wenig kühleres Wetter mit mäßigen 
ſüdweſtlichen Winden, veränderlicher Bewölkung 
und etwas Neigung zur Gewitterbildung. 


Waſſerſtand. 

Am 9. Juni. Elbe bei Auſſig + 1,14 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,32 Meter. 
Elbe bei Magdeburg 7 1,80 Meter. — 

uſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,60 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + "4,96 Meter, Unterpegel 
0,16 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,30 
eter. — Weichſel bei Thom + 1.92 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,98 Meter. 
7 Am 8. Juni: Netze bei Uſch + 0,63 
eter. 


Foulard-Seide I 
sowie weisse, schwarze und farbige Seidenstoffe 
jed, Art zu wirkl, Fabrikpreis, unter Garantie 
f, Aechtheit und Solidität von 55 Pf. bis M. 15 
p. M. porto- u, zollirei ins Haus. Beste und 
direkteste Bezugsquelle für Private. Tausende 
von Anerkennungsschreiben, Muster franco. 
Doppelt. Briefporto nach d, Schweiz, Cie., 
. 


Adolf Grieder & 
Seidenstof-Fabrik-Union, ii rich 


Königl. Spanische Hoflieferanten. 


949 Meter See 
höhe, _ 


tiftenfiation 955 Ranges, 
kurort mit reizender, walbrerder Umgebung ner 


ſtation der Brennerbahn. 


Hotel „Goldene Rose“. 


Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht man von 
den Balkons des Hotels die Schlöſſer Reifenſtein und 
Sprechenſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißſpitz, 
Kramer, Ploſſe bei Brixen, Zinſeler, Jaufenrücken. 
Im Daten 45 komfortable eingerichtete Zimmer, neuer 
großer Speiſeſaal, Leſe⸗, Rauch⸗, Muſikzimmer, 
großer ſchattiger Garten, Parkanlage, Bäder und Equis 
pagen im Hauſe, Omnibus am Bahnhofe. 
Proſpekte auf Verlangen. 


Ludwig Obexer, 
Beſitzer 


— — 
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Stettin, den 6. Juni 1896, 


Bekanntmachung. 

Nach einer ſoeben ausgeführten Unterſuchung der 
Wäſſer der hieſigen öffentlichen Brunnen, enthielten: 

a. ſehr gutes Trinkwaſſer: 
Die Brunnen vor Breiteſtr. 19, 16, 68, am Viktoriaplatz, 
Kirchplatz, vor Bergſtr. 12, Roſengarten 22—23, 
liſabeth⸗ und Friedrichſtr.⸗Ecke, am Dampfſchiffsboll⸗ 
rk, vor Schulzen⸗ und Reifſchlägerſtr.⸗Ecke, König⸗ und 
plittſtr.⸗Ecke, am Kloſterhof, Schweizerhof, Heumarkt, 
gr. Wollweber⸗ und Möuchenſtr.⸗Ecke, Roßmarkt 1, 
am Marienplatz, Königsplatz, Tauben⸗ und Grenzſtr.⸗ 
Ecke, Pölitzer⸗ und Schallehnſtr⸗Ecke, Pölitzer⸗ und 
. — &1 Zabelsdorfer⸗ und Elyſiumſtr.⸗Etke, 
abelsdorferſtr. 21, Falkenwalderſtr. 106, 127, Krekower⸗ 
ſtraße 20, Turnerſtr. 12, Philipp⸗ und Falkenwalder⸗ 
ſtr.⸗Ecke, Apfel⸗Allee 72, Oberwiel 59, 30, Pommerens⸗ 
dorferſtr. 13. 
h. gutes Trinkwaſſer: 

Kohlmarkt 10, auf dem Königl. Schloßhofe, Grün⸗ 
ſtraße 4, 15, Turnerſtr. 26, Bellevueſtr. v. d. Grenad.⸗ 
Kaſ., Kurfürſten⸗ und Hohenzollernſtr.⸗Ecke, Bellevueſtr. 
48, Oberwiek 6. 8 

c. triukbares Waſſer: 

Johannis- und Eliſabethſtr.⸗Ecke, Schuhſtr. 26, Pa⸗ 
radeplatz 20, Mönchenſtr.⸗ und Roßmarkt⸗Ecke, Pölitzer⸗ 
und Schillerſtr.⸗Ecke, Grabower⸗ und Wrangelſtr.⸗Ecke, 
Gartenſtr. 13— 14, Heinrichſtr. 48, Burſcherſtr. 7, Ecke 
Bogislavſtr., . 3 (Quelle). 

Ad. nicht trinkbares Waſſer: 

Marktplatz an der Charlottenſtr., Heiligegeiſtſtr. 9, 
Unterwiek⸗ nnd Steinſtraßen⸗Ecke, am Krautmarkt, 
Kloſterhof⸗ und Frauenſtr.⸗Ecke, Baum⸗ und Frauenſtr.⸗ 
Ecke, Hünerbeiuerſtr., Schillerplatz⸗Ecke, Moltkeſtraße, 
Pölitzerſtr.⸗ und Kronprinzenſtr.⸗Ecke, Garten⸗ und 
Pölitzerſtr.⸗Ecke, Grünſtraße 8, 15, Krekowerſtr. 26, 
Turnerſtr. 24, in Fortpreußen. Galgwieſe 18, 20a, 


27 und 31. FRA. 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 


Stettin, den 3. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung eines rund 240 m langen ver⸗ 
ankerten Bollwerks mit lölzernem Unterbau und mit 
maſſivem lleberbau aus eiſernen Stielen und Mauer⸗ 
platten ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
22. Juni 1896, Vormittags 12 Uhr, 
Zimmer 41 des Nathhauſes augeſetzten Termine ver⸗ 
ſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, wojelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 10 Ab von dort 


zu beziehen. N RE E 
Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Der 
Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 
12, Sehulzenuſtraſte 12, 


a im Hauſe des Herrn Wolber. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben, Zahnziehen 2c. 


Helene Altzich, 


Zahnärztin, americ. 
Colleges: Shiladelphia, Chicago 
Breibestzaße 45. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


einpfohlen von ersten medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
DieTrinkcur wird das ganze Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Südtirol, 


Bad Roncegno. e, 


1¼ Stunden von Trient entfernt Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 

stik. Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 Grad. 
Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem schönen 
Park; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten. | 
200 Fremdenzimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon. | 
Ueberall elektr. Beleuchtung. Curmusik, Lawn-ten- | 
nis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. 
jaison Mai-Oktober, Prospecte und Auskünfte von 
1 der Bade-Direetiom in Roncegno. 


Bad Thal 


im Thüringer Walde 
bei Eiſenach. Prospekte durch das Kur⸗Komitee. 


EN 


Stuben. 


Obere Krrucnbofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


| 
6 Stuben, | 


Birkenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Bismarckstr. 18, am Platz, 6 od. 4 Zim. m. Ball. 
Dentſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtraße, am 
—Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Aronenhofftr, 12, herrſch. Wohn., Balk., reſp. 
G., Pidſt., Rem., k. Hinth. f. o. ſp.N.Kantſt. 1. l. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke 1, mit Zubehör. 
Näheres I r., von 11—1 Ihr 
Pblitzerſir. 11, 1. Etage, mit Valkon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Bollwerk 57, U, mit Vallon. Näheres III. 


Birkenallee 21. 


Deutſche 4. Fele Friedrich⸗Karlſtraße, am 
Arndty e. zer 1. 10. zu vermiethen. 


bethſtr 19. Wohn, v. 5 0.4 Stub. ur. Znbeh. 
walderſtr 3 5 u. 6 Stuben, 
N Baber:., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
N 100, 3. Etage, unt 
2. Zubehoer, zun 1. 10. 96 zu vermiethen. 
G e Laſtadie 62, 2 Tr., per ſofort oder 
vermiethen. 


Aktiven 2 2 0 


* 1 
4 öder 5 Stuben, zum 1. 10 


Bollwerk 


im 


J. nach Swinemünde u. zurück 
Abfahrt 4 Uhr früh. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


Il. nach Misdroy (Laatziger 


Dermi 


Bogislavftr.38,m.Badeit.,Zub.,1.10.N.b.Eichel. 


Eliſabethſtr. 13 
1 7 Zu. 4 Tr., Sonnenſ., Tr. 
. rie drichſtt. 3 1 p.. Schneid. 1.7.0. 1.10. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zbh. 3. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. k. vis-a-vis, z. 1. 10.N. Ill. 
König⸗Albertſt. 37, Ecke Kaiſer⸗Wilhelm⸗Pl. Bdit. 
gr. u. eleg. einger. ff. o. ſp. N. p. r.. Preußiſcheſt. 13 pr. 
Lindenſtr. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 
Eine Vorderwohnung von 4 Zimmern und 
reichlichem Zubehör, Kloſet und Badeſtube, 
2 Treppen hoch, eine von 3 Zimmern und 
reichlichem Zubehör, ſind zum 1. Juli oder 
jpät. zu verm. 
Oberer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., z. 
1. Oktober miethsfrei. 
Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr., mit Erker, 
Badeſt., Mädchenſtube u. Zubeh. Näh. II r. 
Turuerſtr. 42, nebſt Zubeh., ſof. o. ſp. zu verm. 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 3 Tr., 1. Okt. 


ogislapſtr. , 
Bogislapftr. 4, u. Zub. Näh., im Handelskell. 
rn 85 1. 0 55 . 

eutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗K , am 

Yirnbtpla, fofort zu wermieänt N 


— — — — — — en * — 
—— — — 


SOENNECREN“s 
BRIEF ORDNER 


„ D. Reichs- Patent 


werden allgemein vorgezogen, weil Sie. 
1. die Form eines Buches haben, 


2. sehr handlıch, einfach und daher dauerhaft sind, 


3. sich ihres billigen Preises wegen — M 125 — ın 
gröfserer Anzahl verwenden lassen. 


Berlin «„ F. Soennecken’s Verlag „ Bonn x Leipzig 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 
Mai bis Oktober. 
Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr & Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark 


Rordseebäder‘? 


== SU 


Stärkster Wellenschlag der Westküste. & 
6. Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. ART 
Sommer- und Rundreise- Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 
Alles Nähere durch die Seebade-Diregtion in Westerland-Sylt. 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12, 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ ber | 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: H. Schmidt, 


0 5 is e eh ad | 
Lubmin, 


Vorpommern, gegenüber der Inſel Rügen. 
Steinfreier Badegrund. Neu eingerichtetes Warmbad. 
Großer Nadelwald. Dicht am Strande. Ruhiges 
Badeleben. Billige Preiſe. Dampferverbindung 
mit Greifswald. Proſpekte verſendet 


Die Badeverwaltung. 


Staatlich konzeſſionirte Priv.⸗ 
Vorbereitungsanſtalt 
für die 


22 27 2 
Poſtgehülfenprüfung. 
Poſtſekretär Husen, Danzig, Kaſſubiſchen Markt 3. 
8 Lehrkräfte. Telegraphen = Unterricht. Gute Penſion. 
Stete Aufficht. Beſte Erfolge. 
Neuer Kursus 12. Juli. 


Kopenhagen, 
Hotel Victoria, 


Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz. 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Café und Reſtauration à la carte. 

A. Andersen, Beſitzer. 


N Sonderfahrten 


auf 
el 


Jetzt im Besitze der Gemeinde 


2 


22 
Für Pommern und Mecklenburg 
wird für einen gut eingeführten Artitel der Droguen⸗ und Parfümeriebranche ein tüchtiger 
Reiſender geſucht, welcher die betr. Geſchäfte in der Provinz kennt und der bereit iſt, für den 
Artikel zugleich die Propaganda, das Aufhängen von Plakaten ze. zu beſorgen reſp. zu überwachen. 


Nur Solche mit guten Empfehlungen über bisherige ähnliche Thätigkeit wollen ſich unter O. V. 354 
an G. L. Daube & Co. in Frankfurt am Main wenden. 


‚Unühertrofen 
N — 9 


aeg 


echt mit 


am 


Sonntag, den 14. Juni: und Droger 


den d 40 16. CO 


eppiche spottb 


in Folge kleiner Mängel. 


Marre, pfeilring 


per D. „Pr. R. Victoria“. 


Fahrpreis: 1. Pl. 4 3,00, II. Pl. % 1,50. 


Ablage) und zurück 


per Dampfer „Misdroy‘*. 


Pracht - Katalog gratis u. fre. 


Abfahrt 6 Uhr Morg. Rückfahrt 6 Uhr Abds. ren Er Sophastoff- Reste unter Preis! 
4 18+ I F 5 pP Sehn AV . E 
Fahrpreis: I. Pl. A 3,00, II. Pl. % 1,50, nee. 


Kinder die Hälfte. 
J. F. Braeunlich., 


ethungs⸗Anzeig 


des Stettiner Grundbefiker-Vereins. 


Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. NAH. I I. 
Fuhrſtr. 16, part., mit Zubehör, ſogleich oder 

ſpäter zu vermieth. Niheres 2 Tr. daſelbſt. 
Fichteſtr. 9, 1 Tr., 3 eleg. Zim. u. e 


* 


Gr. Laſtadie 79, Kabinet u. reicht. Zub. p. I. Juli. 

Sterne 20, alt Babe. . 

Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 

Eine Wohn., beſt. aus 2 Stuben, Kab., Küche, 
Waſſerl. u. Kloſ. ſof. z. v. N. Wallſtr. 34/35, p. r. 

Sr, Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 

Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 
Hinterhaus 1 Tr., 2 Stuben, 
Küche, Keller, Bodenkammer. 


Wilhelmſtr. 15, m. Kammer, Küche. Näh. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bogislavſtr.6,frdl. Stb., K., K. z. 1. Juli. N. v. Kell 
Birkenallee 31, Ecke Löweſtr., zum 1. 7. z. v. 
Grabow, Burgſt. 5, 1 frdl. Wohn. z. ll. Juli z. v. 
£ Br, £ EUR Talkenwalderſtr. 29. 

Albrechtſtr. , Stfl dich, Bot. Kell . 1. Juli. N. Ur. Fuhrſtr. 23, ſof. o. 1. Juli. Näh. Hinterh. 1 Tr. r 
Birkenallee 21, m. Cloſet u. Zubh.z. 1. Julizu verm.] Fuhrſtr. 9, eine große Wohn. f. monatl. 17 AA v. 
Beutlerſtr. 2, Kch., Kam. Näh. im Uhrenlgd.] Galgwieſe 75. 5 > 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 


Torney, Grünſtr. 25, Vorderwohn. für 10% z. v. 
Stettin, Plumenſit 16, I. orney n orderwohn.f v 


König⸗Albertſtr. 23. Nh. bei Schöning. 
2 leere Vorderz. an Herrn od. anſt. Dane, 


— 05 4 Tr. au 

{ j eueſtr rabow, m. Waſſerl., 10—15 44 
Flureingang, direkt vom Wirth zu vermieth. Sberwiek 18 5 ahl Kloſet u. e i 

Blumenstr. 7. 1 Tr. mit ſtädticch Wafferleit f et u. Waſſerl., 1. N 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 


Oberwiek or 20m 
F 
Kloſterhof 18, Ecke Frauenſtr., hochp. v. Cont., Gew. 1 Stube. 

Krautmarkt 1, eine Wohnung mit Zubehör, z 


Reh uli . 10 
. 0 „Grabow, m 3 


Stuben. 


mit Bad ꝛc., zum 


y 1. Juli zu verm.] Neueſtr. 5, p. ev. III, Sonnen. 21,50en. 22,50. 


Oberwiek 42, Wohnung von 3 und 2 Stuben. 
Stoltingſtr. 15, Mädchengel. u. Zubeh., 1. Okt. 
Zu erfr. Ur. J. Wachholz, Stoltingſtr. 15. 


Wilhelmſtraße 20, 
Sternaufgang, Gartenhaus II. 
3 Stuben, Küche, Bodenkammer 
u. Keller zum 1. Juli zu verm. 
Näheres bei Frau Nüske. 


2 Stuben. 


Sehlafſtellen. 


27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Läden. 


Näh. Roßmarkt 7, im Lad. 


Näheres Reſtaurant. 


Däckerei 


In vorzüglicher Lage wird ein 


3 Stuben. 


37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
fr. 3 Zim.⸗Wohn, g. Zub., 
Mädchk. z. 1. Juli. N. v. K. 


Geſehäftslokale. 


| 


Beringerſtr. 80, 
Stube iſt an 


* 


— 


— Ze 


| 
| 


| 


Möblirte Stuben. 


1 fir 8 Penſion. 
Neueskönigſtr. 2, IIr. m. m. Penſ. a. 2H. 0.2 Dam. | Kronenhofſtr. 29, p. l., Trockene Kellerräume 
Kurfürſtenſtr. 6, Eg. Burſcherſtr. III. ein gm. Zim. PN EIERN: 
Mauerſtr. 2, 3 Tr. r., ein möbl. Zimmer iſt 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. bei Küster. Kronenhofſtr. 25, Ecke 
Mauerſtr. 4,2 Tr., möbl. Zimmer ſofort billig z. v. e 


Schulzenſtr. 39, v. 3 Tr., ein jung. Mannf. 


en 3 — Ma es mit ee 
Fuhrſtr. 19/20, Ld. m. a. o. Wohn., w. ſ. J. e. Barbier⸗ i 3, Wohn⸗ u. K Sf} 
geſch. betr. krankheitshalb. z. v., a. z. jed. and. Geſch. p. Eonnierftr.3, Wohnen Handelt z. 1. N 
3 5 auch einzeln 1. Okt. 
2 littwochſtr. 23 U. 4, N. Turnerſtr. 32, l. 
Oberwiek 42, Laden i. neuen Hauſe m. 3 Stub. 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr. 
Näheres 1 Treppe links. 


* 

laden 

mit Wohnung, paſſend zu jedem Geſchäft, per 
1. 10. a. c. miethsfrei. Adreſſ. v. Reflectant. 

sub B. ©. in der Expedition erbeten. : 


Gel 3 Tr. r., eine leere! König ⸗Albertſtr. 46, l., Keller., v. z. jed. Geſch. 
e einzelne Perſon zu verm. L 


e 


Bad Wildungen 


Hotel und Pension 


Zur Königsquelle. 


Pension ven 30 M. an. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg 
ton Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I, Cajüte 46 18, II. Cajüte % 10,50, Deck 1 . 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


Leihhaus- Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 16. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers Sally Kaatz hier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Wir ſuchen einen Dampfer 

EN von ca. 4000 Ctr. Tragkraft 
zum fortdauernden Rohkreide⸗ 
transport von Saßnitz nach Griſtow bei 
Cammin i. Pomm. 


Stettin-Gristower Portland- 
Cementfahrik, Act.-bes. Berlin W. 


Putzgeſchäft, 


Stettin, vorzüglichſte Lage, hoher Reingewinn, franfs 

ee Erforderlich „44 15,000. Aus⸗ 

kunft ertheilt koſtenfrei 
Sat Rudow, Berlin W., Leipzigerſtr. 12. 


Ein ganzes 


Concert · Programm 


stets bei sich zu führen ist der Wunsch aller 
Klavierspieler. Nicht jeder Pianist beherrscht sein 
Repertoir so, dass er in Ermangelung von Noten 
seine Umgebung mit seiner Kunst zu erfreuen 
vermag. Diesem zu begegnen tritt der unter- 
zeichnete Musikverlag mit einem 


Nusikalischen - Salon- Album 
in Taschenbuch-Formal 


vor die zahlreichen Freunde des Klavierspiels. 
Das elegant cartonirte Album enthält in der Grösse 
von 1216 ctm. auf 50 Seiten nachstehende 
Compositionen in bestem Notendruck und un- 


verkürzter Form. E 
. F. Mendelssohn, 


1. Marsch aus „Athalia“ . . 
2. Ouverture zur Oper „Norma“ V. Bellini“ 
3. Herzensgrüsse. Gravotte . W. Nehl. 
4. Donauwellen, Walzer . . J. Jvanovici. 
5. Album blatt G. Bartel. 
6. Träumeri . . R. Schumann. 
7. Moosröschen, Polka Maz. . A. Eilenburg. 
8. Lied ohne Worte F. Mendelssohn, 
9. Der Herrgottschnitzer von 
Ammergau, Schuhplattl .. A. Pischel. 
10. Alla turaa mi a0. W. A. Mozart. 
11. Erinnerung an London, 
Marsch „SH W. Thelen. 
12. Moment musical. F. Schubert. 


Band 


Gratis 


und portofrei versandt, gegen Einsendung von nur 
50 Pig. in Briefmarken für Porto, Verpackung 
und Annonce. Der Preis für die folgenden Bände 
ist auf M. 1.50 normirt. 
Nur direct zu beziehen durch 
W. Thelen - Jansen, Musikverlag, 
Düsseldorf. 


Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik— 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 

Preisliste gratis und franko. 1 

in Stuhl und ein Kinderwagen, wenig gebraucht, 
ſind preiswerth zu verkaufen bei 

Gliese, Beringerſtr. 2, 3 Tr. 


Rüſtſtangen, 
Riegel ꝛc. offerirt ſehr billig er Kahn 
1. Bumke, Sberwiek 76-78. Teleph. 441. 


Lagerräume. 
Kronprinzenftr. 9, heller trock. Lagerr. bill. z. v. 


| 


Werkſtätten. 


. Gutenbergſtr., iſt eins 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 
König⸗Albertſtr. 23. Tiſchlerwerkſtatt. 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 13, Geſchäftskeller ſof. od. al 
Oberer Roſengarten 17 iſt der Keller zum 

1. Juni zu vermiethen. k 


Sclafit- 


Handelskell., Werkſta 


Turnerſtr 32, Pfdſt. m. Burſchengel 


Stallungen. 


Deutſcheſtr. 14, Pferdeſtall z. 1. Juli, Remis 
auch z. Werkſtätte, ſof. o. ip. bei Wolter, 

Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr. iſt ein ge⸗ 
räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde, 
ſowie Wagenremiſe ſoſort zu vermiethen. 


Wohnungsgeſuche. 


| Eine alleinſt. Dame w. bei einer alten Fran 
einzuwohn. Zu erfrag. Fuhrſtr. 35, 3 Tr. 


Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


(Nachdruck verboten.) 


„Die Einſtellung der Hülfsarbeiter geſchieht vom 
Direktor,“ erklärte Tornow. „Der Herr wohnt hier im 
Hauſe. Wenn Sie wollen, nehme ich mit ihm 
Nückſprache, bevor Sie ſich direkt bei ihm melden.“ 

Der Major nickte. „Ganz recht, lieber Tornow, 

das erleichtert mir die Sache weſentlich. Sie 
bereiten ihn vor und hören, ob er überhaupt geneigt 
iſt, mich alten Krauter einzuſtellen. Ich komme 
und hole mir morgen Antwort.“ 
Am andern Tage wurde Herr von Schlieben 
ohne weiteres zu dem Direktor geführt. Die 
Beſprechung hatte für beide Theile etwas pein⸗ 
liches und beide Herren trachteten deshalb, ſie 
möglichſt kurz zu geſtalten. 

„Mein Herr Major,“ erklärte der Direktor 
höflich, indem er den vor ihm Stehenden einlud, 
ſich neben ſeinen Schreibtiſch niederzuſetzen, „es 
thut mir aufrichtig leid, Ihnen keinen beſſeren 
Poſten in meinem Reſſort zur Verfügung ſtellen 
zu können. Aber das iſt leider unmöglich. Wenn 
Sie jedoch mit der vakanten Stellung eines Hülfs⸗ 
arbeiters fürlieb nehmen wollten, ſo ſei Ihnen 
dieſelbe gern geboten.“ 

Herr von Schlieben machte eine zugleich zu⸗ 
ſtimmende und dankende Verbeugung, und der 
Direktor fügte hinzu: „Ich werde natürlich alles, 
was in meinen Kräften ſteht, thun, um Ihnen 
Ihre Stellung zu erleichtern, aber — 

Der Major aber erhob höfliche Einſprache und 
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- Bamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Karl Mayer [Putbus]. 
Herrn A. Möller [ Großieſtin]. 

Verlobt: Frl. Dorothea Buchmann mit Herrn 
Julius Heimann [Regensburg⸗Greifswald!. 

Geſtorben: Frl. Mathilde Juhr [Greifswald]. 
Frau Wilhelmine Bahſener geb. Kroll Stolvl. Herr 
Wilhelm Ebert [Paſewalkl. Herr Johann Schmidt 
[Retelitzl. Herr Kurt Rehberg [Greifswald]. 

Ich habe mich in Tempelburg als prakt. Arzt 
niedergelaſſen und wohne bis zum 1. Juli im Hauſe 
meiner Eltern, Hotel Giese, von da ab im Hauſe 
des Kaufmanns Herrn Koch am Markt. Für 
Augenkranke bin ich am Mittwoch und Sonnabend von 
2—5, für Ohren⸗ und Halskranke am Dienſtag und 
Freitag von 2—5 Nachm. beſonders zu ſprechen. 


Dr. med. Franz Giese. 


erklärte entſchieden: „Sehr verbunden, Herr Direk⸗ 
tor. Ich beanſpruche jedoch keinerlei Rückſicht⸗ 
nahme und Bevorzugung. Einer angemeſſenen 
Behandlung darf ich im kaiſerlichen Dienſt wohl 
gewärtig ſein, und im übrigen bin ich willens 
meine volle Pflicht und Schuldigkeit zu thun, wie 
ich früher an anderer Stelle gethan.“ 

Der Herr Direktor erhob ſich. „So geſtatten 
Sie, daß ich Sie in Ihre neue Stellung einführe 
und den Herren, neben denen Sie künftig arbeiten 
werden, vorſtelle.“ 

Sie begaben ſich miteinander in den großen, 
zur ebenen Erde gelegenen Saal, wo eine große 
Anzahl Telegraphiſten und Hülfsarbeiter bei der 
Arbeit ſaß. Herr Tornow kam ihnen entgegen 
und begrüßte den Major in ſeiner beſcheidenen 
Weiſe. Die beiden Beamten geleiteten nun den 
befangen vor ſich Hinblickenden, auf den ſich aller 
Augen im Saal richteten, zu einem der Hughes⸗ 
Apparate, von denen über hundert in dem weiten 
Raum in Thätigkeit waren. 

„Herr Kußmann,“ redete der Direktor den am 
Apparat ſitzenden Beamten an, „ich ſtelle Ihnen 
hier Ihren neuen Hülfsarbeiter vor, Herrn Major 
von Schlieben. Ich brauche Ihnen nicht erſt be⸗ 
ſonders anzuempfehlen, daß Sie dem Herrn Ma⸗ 
jor mit der ſeinem Range entſprechenden Rückſicht 
begegnen.“ 

Und darauf, ſich an Herrn von Schlieben wen⸗ 
dend, der mit Aufbietung aller ſeiner Selbſtbe⸗ 
herrſchung die ihn beſtürmenden, folternden Em⸗ 
pfindungen niederkämpfte: „Herr Kußmann iſt 
einer unſerer intelligenteſten und tüchtigſten Bes 
amten, und ich bin überzeugt, daß Sie aufs beſte 
miteinander auskommen werden.“ j 
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Lebensverſicherungs⸗ & Erſparnio- 
Bank in Stuttgart. 


Gartenstühle, 
Gartentische, 
Gartenbänke, 
Kirchhofsbänke, 
Eiserne Polsterbettstellen, 
Eis. Bettstellen mit Spiral- 
federboden billigſt bei 


A. Schwartz, 
Stettin, Kloſterhof 3, 


Eiſenmöbel⸗Fabrif. 


Vogelstiimmen. 


Wer ist es, der uns Tag für Tag, 
Wie ihrem Kind die Mutter, 


Die einzig richt'ge Nahrung giebt? 
Nur Voss allein ist's, der uns liebt; 
Hurrah das Voss'sehe Futter! 


Nur echt in Packeten mit der Schwalbe in 
Stettin bei A. Lippert Nachf., Mönchen- 


Daß der Direktor mit dieſer Empfehlung ſeines 
neuen nächſten Vorgeſetzten dem Major nicht zu 
viel geſagt, davon hatte dieſer ſehr bald Gelegen⸗ 
heit, ſich zu überzeugen. Der Ober⸗Telegraphiſt 
Kußmann, ein Mann in der Mitte der Vierzig, 
ſchien allerdings eine beſſere Bildung zu beſitzen, 
als die meiſten ſeiner Kollegen, jedenfalls nahm 
der Major mit angenehmer Ueberraſchung wahr, 
daß der Beamte ihm mit wirklichem Herzenstakt 
über die peinlichen Anfänge ſeiner neuen Thätig⸗ 
keit hinweg half. Alle Unterweiſungen, die der 
Ober⸗Telegraphiſt ſeinem neuen Hülfsarbeiter er⸗ 
theilte, wurden in ebenſo höflicher, wie klarer und 
leicht verſtändlicher Weiſe gegeben. Dabei ver⸗ 
mied er, dem Major irgend wie den Unterſchied 
zwiſchen einſt und jetzt fühlbar werden zu laſſen. 
Er hielt ſich ebenſo ſehr von einer unter den ob⸗ 
waltenden Umſtänden unpaſſenden, übertriebenen 
Reſpektbezeigung fern, wie ſein Benehmen auf 
der andern Seite völlig frei war von einem ver⸗ 
letzenden Herauskehren der Ueberlegenheit des 
Vorgeſetzten. Alle Aufträge, die er im Intereſſe 
des Dienſtes ſeinem Hülfsarbeiter zu ertheilen 
hatte, gab er in höflicher Form, wenn auch ohne 
überflüſſige Förmlichkeit, und taktvoll unterließ er, 
unnöthigen Gebrauch von der Titulatur des Ma⸗ 
jors zu machen, die unter dieſen Verhältniſſen 
doch nur etwas beſchämendes, wenn nicht lächer⸗ 
liches gehabt hätte. 

Zu ſeinen beiden Leidensgenoſſen, die wie er, 
den Sprung von der ſozialen Höhe in die Niedrig⸗ 
keit hatten thun müſſen, konnte der Major keine 
ſonderlich angenehmen Beziehungen gewinnen. 
Wohl ſtellte er ſich ihnen vor und wechſelte ge⸗ 
legentlich auf dem Nachhauſewege oder in den 


© Unter Staatsaufſicht. @ 
© Gegründet 1854. @ 


Neue Verſieherungs⸗Anträge in 1891: 


” ” 
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Pauſen des Dienſtes ein paar Worte mit ihnen, 


aber grade die Geſellſchaft und das Weſen dieſer 


beiden in ihrem Unglück verbitterten und ſtumpf 
gewordenen Herren, für die er einſt nach den 
Mittheilungen Tornow's ein ſo lebhaftes Mit⸗ 
gefühl empfunden, bedrückte ihn und erregte in 
ihm mehr als irgend etwas anderes peinliche Em⸗ 
pfindungen und Betrachtungen. 

„Deſto freundlicher und angenehmer geſtaltete 
ſich nach und nach ſein Verhältniß zu Kußmann, 
den er, je näher er ihn kennen lernte, mehr und 
mehr zu ſchätzen begann. Nachdem er ſelbſt den 
Anfang damit gemacht, rückte auch der ſonſt ſtille, 
zurückhaltende Ober⸗Telegraphiſt mit allerlei Mit⸗ 
theilungen aus ſeinem Privatleben heraus. Die 
erſte Anknüpfung für ein Privatgeſpräch fanden 
die beiden Herren in ihren Erinnerungen an den 
franzöſiſchen Krieg, den der Major als Lieutenant, 
Herr Kußmann als Mitglied einer Regiments⸗ 
kapelle mitgemacht hatte. 

Herr von Schlieben war nicht wenig erſtaunt, 
den ehemaligen Hautboiſten ſich in der Weiſe 
eines gebildeten, unterrichteten Mannes über Dinge 
und Verhältniſſe ausſprechen zu hören, die er dem 
Geſichtskreis des Subalternbeamten völlig fern 
liegend geglaubt hätte. Sein Erſtaunen wuchs 
aber zu einer ehrlichen, aufrichtigen Hochachtung, 
als er erfuhr, wie der Beamte nach den Mühen 
des praktiſchen Dienſtes ſich zu Hauſe mit der 
Theorie des Telegraphendienſtes beſchäftigte, und 
daß er unter anderm für Anfänger eine Schule 
im Ueben am Hughes⸗Apparat verfaßt hatte, die 
er auf Veranlaſſung ſeiner Vorgeſetzten dem Reichs⸗ 
Poſtamt eingereicht hatte, und die nach dem Placet 
Seiner Excellenz vorausſichtlich für die Eleven 


als e Hülfsmaterial eingeführf ſwerden 
würde. IM 

Unter einem ſolchen Maun zu arbeiten, drückte 
den Major bei weitem nicht ſo demüthigend, wis 
fein. ehemaliges Verhältniß zu dem geweſenen 
Groß⸗Deſtillateur Herrn Grunzke, und jo kam ed, 
daß die beklemmende Befangenheit, die anfangs 
wie ein Alp auf ihm gelaſtet hatte, mit der Zeit 
von ihm wich und daß ihm die bittere Demütht⸗ 
gung, die doch in dem Wechſel von Einſt und 
Jetzt lag, nicht ſo fühlbar zum Bewußtſein kam, 
wie es unter andern Umſtänden wohl der Fall 
geweſen wäre. 

Einſt, hoch zu Roſſe, mit dem portepeegeſchmück⸗ 
ten Degen in der Fauſt, der Kommandeur von 
einem halben Tauſend blindlings ſeinem Wink 
gehorchender Männer, jetzt, mit Pinſel und Kleiſter⸗ 
topf hantirend, der niedrigſte von allen! 

* 

Indeſſen rückte die Zeit immer näher, wo 
Eugen von Schlieben das Gymnaſium verlaſſen 
und nach abgelegtem Fähnrichsexamen in die 
Armee als Avantageur eintreten ſollte. Mit 
dieſem Wechſel in der Lebenslage ſeines Sohnes 
verknüpften ſich wieder ſchwere finanzielle Sorgen 
für den Major; denn woher die Mittel für die 
Equipirung und die abſolut nothwendige monat⸗ 
liche Zulage nehmen? 

Eines Abends ſprach man in der Familie über 
dieſen Gegenſtand lange hin und her und man 
konnte über den Truppentheil, der unter den ob⸗ 
waltenden Umſtänden am beiten zu wählen ſei, 
keine Einigung erzielen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Unſer neues Magazin für vollſtändige Wohnungs⸗ 
Einrichtungen haben wir nunmehr eröffnet und laden zur 
gefälligen Beſichtigung deſſelben ganz ergebenſt ein. 


8. Kronthal & Söhne, 


Berliner Thor Nr. 1. 


34% Millionen Mark. 


„ 1892: 40, ” ” 
„ 1893: 12,0 A N 
„ 1890: 18,1 * 5 
„1895: 52,0 4 2 


Soeben beginnt 


Ecke Paradeplatz. 


SSeSSSSSS SSS 


SSS 


YOIOIIOSOOSHSOOH 999999 


Suche zu ſofort bei dauernder Arbeit 
2 tüchtige 
Malergehülfen. 


Malchom i. Mecklenburg. 3 
Rich. Knauf, Malermſtr. 


Redegewandte Herren und Damen können 

t üg lich 
15 — 25 Mark 

verdienen. Offerten sub F. E. 1802 beförder! 
. L. Daube e Co., Leipzig. 
CCC 

Gladbacher Cheviot. 

Vertreter für Stettin von einer 
leiſtungsfäh. mech. Weberei geſucht. 
Angebote mit Referenzen unter C. I. 
an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erb. 


Kotz 's Uoncert-Garten. 


ie brückstr. 5. Grosser Prachtkatalog dort käuflich in der 1 ge) RAR 9525 
29.Iannoversche Lotterie. für M. 1.20. Umsonst erhältlich: „Der kleine G t ( 6 1 Töging bon 4 bis 7 Uhe:, Großes grei-Coneert der 
1 3 zuthgeber“ zur Vogelpflege, die neueste „Voss'sche artenlaube eliebten Damen⸗Kapelle „Lohengrin“. 
Gewinnziehung End 5 r. Käig- 2 Von 7 Uhr ab: Auftreten der berühmten Juſtru⸗ 


— 3320 Gewinne — - 
Hauptgewinn im Werthe von 


Kündenpost“ mit Vorraths- und illustr. Käfig-Preis- 


liste. Annahme von Bestellungen auf Käfige und mental⸗Künſtlerin Madm. Pascal aus Paris, 


zu erſcheinen: 


N 


R 


P 


o 


> 
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O Mark. 


LOOSE ä 1 Mark 
11 Loose für 10 Mark 
Porto und Liste 20 & extra 
sind zu beziehen durch 
F. A. Schrader, Hannover 
Gr. Packhofstr. 29, 
Loose a 1 Mark sind auch in alles 
durch Plakate, kenntlichen 
Verkaufsstellen 


10,00 


Pflege Dein Antlitz! 


Vielseitigen Wünschen nachkommend wird meine 


Assisteniin Frau Hedwig Dannehl vom Tonnen, Poſt-Fäßchen und ausgezählt. 


10.—12. Juni inclusive 


in Stettin, Hot 
de Prusse, anwesend sein. e . 


Heinr. Simons, sertin w., Of, Borymann. 


Potsdamerstrasse 20, 
Institut für Gesichtsmassage u, Hautpfl-ge. 


„Große getten 12 Ni. 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) mit ge⸗ 
reinigten ne edern bei Buffer 


2 flotte 9-jährige Rappwal- 


wen 
Luſtig. Berlin S.,RBri 8 . 
iR 12 2 Prinzenſtraße 46. Preis 
lache, 5“ gross, verkäuflich. 
Näheres Hohenzollernstrasse 


i tel: 
ei. ar m „ 
E. No. 6, Hof 1 Tr. 


Köſtliche Kuchen 


giebt Dr. Oetker's Backpulver à 10 Pfg. 


Rezepte gratis vom Hauptdepot 


Theoder Pre, Stettin. 


Vögel. 


Garten -Sprengschläuche 


in beſter Qualität bei 


A. Schwartz, 
Kloſterhof Nr. 3. 


Matjes⸗Heringe 


Abonnementspreis 
der „Gartenlaube“ 
vierteljährl. 1 M. 75 Pf. 


Das neue Abonnement läuft vom 1. Juli ab. 
Jetzt eintretende Abonnenten erhalten die Juni⸗Rummern mit dem Anfang des 
Ganghoferſchen Romans gratis geliefert, 


Probenummern der „Gartenlaube“ ſenden auf Verlangen gratis und franko die meiſten Buchhandlungen, 


ſowie direkt: 


Die Verlagshandlung von Ernst Keil's Nachfl. in Leipzig. 


jüngſt angekommener Parthien, in feinſter, 


großſtückiger Waare, offerire in Original⸗ Se e e erde 


Weisser Metaltputz 
iſt u n ſtreitig 
das beste Putzmittel der Neuzeit. 
Man fordere daher überall nur 
Schmitt & Förderer’s 


Weisser Metallputz, 


denn nur dieſer allein ift von unübertroffener, erſter Güte, er zeichnet ſich durch höchſte Putz⸗ 
kraft und effektvollen, dauerhaften Hochglanz aus. 
Wer unſer Fabrikat „Weisser Metallput 2° einmal 
probirt hat, kauft ſicher nichts anderes mehr. N 
Vorräthig in Doſen u. 10 und 20 „ in allen einſchlägigen Geſchäften. 
Wo Niederlagen fehlen, werden ſolche errichtet. 
Sehmitt & Förderer, Wahlershausen-Cassel. 


Fernſprecher 284. SER 


Undetes 


W beliebteſte Zwiſchenakts⸗Cigarre. 

10 und 1/100 Secunda „4 30 für 1000 

10 „ m Flor fina „ 50 Stlick 
empfiehlt 


Carl Gust. Gerold, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs. 
Berlin W. 64, Unter den Linden 24. 
Moſelwein, Himbeer: u. Kirſch⸗ 
Syrup offerire zu billigſtem Preiſe. . 
Otto Borgmann. N 
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Donnerſtag: 7½ Uhr. (Bons giltig.), 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 


Waaldmeiſter. E 


Neueſte Operette von Johaun Strauß. 
Freitag: 


(Bons giltig.) Zum 2. Mate: Waldmeiſter. 


v Täglich: Grosses Garten-Konzert. ei 
Sonnabend: Gescehlossem 


Elystum-Theater. 
Donnerſtag, 11. Juni 1896: 
II. Gaſtſpiel ©. W. Büller, 


7 ½½ Uhr. 8 7½ Uhr. 
Der Herr Senator. 
Senator Anderſen — — — C. W. Büller a. G. 


5 uhr. Garten-Concert. 5 un. 


1} 
Ä Conecordia-Theater, 


Heute Donnerſtag, den 11. Juni: 

v Grosse Extra-Fest- Vorstellung. m 
Nur Specialitäten⸗Theater⸗Künſtler I. Ranges. 
Nur noch kurze Zeit: Das jetzige großartige Programm. 

Nach der Vorſtellung: 
er Grosser Costüm - Fest-Ball. 2 
Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Die Vorſtell. find. bei gut. Wetter i. ſchaltig. Garten ftatt, 


Gelder zu Bauzwecken 


gegen Accept⸗ und Kautionshypothek zur 1. Stelle 


" Bernhard Karschny, Stettin. 


a. 


